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Bade« .

Durlach , 30 . Nov . Die Versammlung sämt -
licher Ortstuberkulose -- Ausschüsse des
Amtsbezirks , die am 28 . Nov . im Rathaussaale
in Durlach stattfand , erfreute sich eines außerordent¬
lich guten Besuchs aus dem ganzen Amtsbezirk. Der
Landestuberkuloseausschuß war vertreten u . a . durch
den Generalsekretär des bad. Frauenvereins Geh .
Rat Müller , prakt . Arzt Dr . Wese , Frau Generalarzt
Gerstacker und Frau Stadtrat Boeckh aus Karlsruhe .
Die Versammlung wurde vom Vorsitzenden des Be¬
zirks - Tuberkulose- Ausschusses Amtmann Dr . Stro -
meyer eröffnet , indem er die anwesenden Gäste be¬
grüßte und seiner Freude über das zahlreiche Er¬
scheinen und die rege Teilnahme der Ortsausschüsse
an den Bestrebungen des Bezirksausschusses Ausdruck
verlieh. Nach kurzen Bemerkungen der Herren Geh .
Rat Müller und Bürgermeister Dr . Reichardt , welch
letzterer auf die vom Kreis Karlsruhe zur Bekämpfung
der Tuberkulose bereitgestellten Mittel hinwies , er¬
stattete der Vorsitzende den Geschäftsbericht des ver¬
flossenen elften Tätigkcitsjahres .

Tie Entwicklung des Bezirks- und der einzelnen
Ortstuberkulose-Ausschüsse war eine erfreulich gute.
Bon letzteren bestehen 18 in den 81 Gemeinden unseres
Amtsbezirkes. Es ist zu wünschen , daß auch die
wenigen noch fehlenden Gemeinden (Wöschbach, Singenund Kleinstembach ) in kurzer Zeit sich angliedern, er-
wachsen doch in den Ortstuberkulose - Ausschüssen den
Hilfesuchenden die ersten Berater in der Not. Die
finanzielle Unterstützung aus 19 Gemeinden war eine
befriedigende, indem Beiträge von 3 — ISO Mark be¬
willigt wurden . Besonders zu gedenken war aber
auch der finanziellen Unterstützung durch die In¬
dustrie, die Ortskrankenkaffe Durlach und einen „un¬
genannt sein wollenden" edlen Spender . Die Tätig¬
keit des Bezirksausschusses war im verflossenen Ge¬
schäftsjahr eine rege und erfolgreiche. In 23 Fällen
wurde Hilfe in Anspruch genommen , und zwar von
15 Kindern und 23 Erwachsenen. Verschiedentlich
konnte die Aufnahme in ein Soolbad oder Erholungs¬
heim ermöglicht werden ; in einzelnen Fällen wurden
Betten beschafft. Von gutem Erfolg begleitet waren
auch die mannigfachen Belehrungen , so die Ver¬
breitung von Merkbüchlein und Flugblättern , wie be¬
sonders die Veranstaltung von Lichtbildervorträgen,
für deren Zustandekommen die mitwirkenden Herren
besonderen Dank verdienen. So rege auch die Bor¬
träge im allgemeinen besucht wurden (bis zu 250
Personen ) , so ist doch mit Bedauern der spärliche Be¬
such des DUrlacher Vortrags durch unsere Jndustrie -
hevölkerung festzustellen , obwohl dieselbe besonders

darauf aufmerksam gemacht worden war . Gilt doch
gerade der letztgenannten all die Mühe und aufge¬
wendete Arbeit m erster Reihe.

Prokurist Heep erstattete - den Kassenbericht . Wäh¬
rend nur 502 Mk . zur Verausgabung kamen — weil
nicht mehr verlangt wurde , obwohl sicherlich hier und
dort dringende Hilfe angebracht und auch dargeboten
worden wäre , wenn der Bezirksausschuß entsprechend
Kenntnis erhalten hätte — wurden 2562 Mk . ver¬
einnahmt , sodaß ein Vermögen von 2060 Mk . vor¬
handen ist . Der Bezirksausschuß ist daher jederzeit in
der Lage und gewillt , hilfsbereit für jeden Leidenden
einzutreten , dessen wirtschaftliche Lage es erforderlich
macht.

Daraufhin hielt der Gr . Bezirksarzt , Medizinalrat
Dr . Geyer ein eingehendes und anschauliches Referat
über „ Die Wohnung , insbesondere in ihrer Beziehung
zur Tuberkulose" . Er betonte u . a ., daß für eine Ge¬
sundung unseres Volkes nicht nur eine gesunde Woh¬
nung nötig sei , sondern daß es auch ungemein wichtig
sei , wie jeder einzelne wohne ; vor allem sei stets
für frische Luft und genügend Licht gesorgt ; das gelte
besonders für die Schlasräume und Aufenthaltsräume
mehrerer Menschen ; die Hausfrau meide das Waschen
und Trocknen der Wäsche in der Küche ; man sorge
für stets reinliche Abortverhältnisse ; damit könne jeder
einzelne unendlich viel zur Gesundung seiner selbst
und seiner Famiue beisteuern.

In der darauffolgenden Diskussion, an der sich
Geh . Rat Müller , Hauptlehrer Edel- Durlach , Dr .
Lossen- Jöhlingen , die Pfarrer Wilkens- Grünwetters¬
bach , Herrmann -Wilferdingen und Dreßler -Berghausen,
die Bürgermeister Fischer -Jöhlingen und Kindler- Wol-
fartsweier , sowie Dr . Stromeyer und Dr . Geyer be¬
teiligten, wurde manchInteressantes noch zur Sprache ge¬
bracht, insbesondere auch die Untersuchung von Schul¬
kindern aus Tuberkulose angeregt . Prakt . Arzt Dr .
Riede gab Anregung zur Gründung einer Tuberkulose¬
fürsorgestelle , die wie die in Karlsruhe segensreich
sich betätigen könne .

Nachdem der Vorsitzende schon vorher dem Gr .
Bezirksarzt und dem Rechner den Dank für ihre
Mühewaltung ausgesprochen hatte , schloß er die Ver¬
sammlung mit Worten herzlichen Dankes an alle
Helfer in der guten Sache der Tuberkulosebekämpfung
und mit der Aufforderung zu weiterem tatkräftigen
Mitwirken bei der Kleinarbeit in den Ortsausschüssen,
damit Gutes und Nützliches für unser Volk geschaffen
werde. G . . . d .

? . Dur lach , 2 Dez . Die Versendung
mehrerer Pakets mit einer Postpakrtadresss ist
für die Zeit vom 12 bis einschl. 24 Dezember
weder im inneren d utschen Verkehre noch im

Iseuilletorr . 50)

Lebe» heißt kämpfen.
Roman von H . Eourths - Mahler .

(Fortsetzung.)
Fritz Herbig beugte sich herab .
„ Fasse Dich . Schwester, der Kinder wegen ,bat er , und zu den Kindern gewandt, fuhr i

fort : „ Tante Bettina weint vor Freude. I ?
wißt , Mama weinte auch mal so arg , al
Hella nach dem bösen Scharlach wieder gesun
geworden war . Da freute sie sich auch s' ehr, daß sie weinen mußte .

"
„ Ach s„ ,

" sagte der Bube verständig , un
nun das Interesse an Tanke BettinaLmnen v :rlor , weil es eigentlich gar k- in

richtigen waren, so betrachtete er aufmerksardie Kupferstiche im Sprechzimmer. H lla abe
plapperte so holdes ungereimtes Zeug zurTrost der alten Tanke , daß sie unter Däne
lächeln mußte Und darauf war die Klein
sehr stolz , wußte sie doch , daß sie zu Hau

. ^ ' S°Enscheinchen " genanntwurdevoEva, die auch zuweilen traurig warund dann über die kleine Hella lachen mußt .So etwas haben die kleinen Schlaubergebald heraus. In dem stillen , ernsten Sprech

zimmec der Diakonissinnen war lange nicht so
frohes Lärmen gewesen

Die festen Kinderfüßchen trappten ungrn ert
über den weißgescheuerten Fußboden , und
weder das kleine Ledersofa , noch die mit
Schutzdecken belegten Sessel nötigten ihnen
Ehrfurcht ab .

Bettina sah mit strahlendem Gesicht dem
frohen Treiben zu . Sie fühlte sich so leicht,
so frei , wie seit Jahren nicht, und dankte dem
Bruder mit bewegtem Herzen .

„ Wirst Du zu Bernhards Hochzeit nach
Hattenfeldz kommen , Bettina ? " fragte Fritz,
als die Kinder eine Weile Ruhe hielten.

„ Ja , ich werde der Trauung beiwohnen,
dann aber hicher zurückkehren.

"
„Dann sehen wir uns ja bald wieder.

Auch Maria wird Dich dann endlich Wieder¬
sehen.

"
„ Ja , auch Maria — ach Fritz — davor

fürchte ich mich ein wenig . Ich fühle mich so
schuldig ihr gegenüber.

"
„ Daran mußt Du nicht mehr denken.

Maria wird Dich mit Freuden begrüßen .
"

„ Bringt Ihr die Kinder mit zur Hochzeit ? "
„Nein , sie bleiben bei Eva zu Haus , ich

schrieb Dir doch , daß dis junge Dame unsere
liebe HauSgenossin geworden ist . Du weißt
auch , daß Wendenburg um sie geworben hat,

_ _ 84. Jahrg ang.
Verkehr mit dem Ausland ausgenommen
Argentinien gestattet .
- ^ Dur lach , 2 Dez Am gestrigen Sonn-
laz fand in Neustadt a . d . H . der Kreis -
turntag des X . deutschen TurnkreiseS
(Baden , Elsaß - Lothringen und Pfalz ) statt .
Derselbe war von 571 Vertretern besucht.
AuS dem Geschäftsbericht des Kreisvertreters
ist zu erwähnen , daß der X . Kreis am 1 . Ja¬
nuar 1912 an 856 BereinSorien 948 Vereine
mit 99730 Mitgliedern zählt . Inzwischen sind
weitere 58 Vereine hinzugekommen , sodaß die
Zahl von 1000 Vereinen mit 100 000 Mit¬
gliedern zurzeit überschritten ist . Der seit¬
herige Kreisvertreter Wann er - Pforzheim
wurde zum EhrenkieiSvertreter ernannt . Die
Wahl des KreiSturnratS hatte folgendes Er¬
gebnis : Rsalschuldirektor Professor Weiß-
WaldShut Kreisvertreter, Gg . L a n g - Neustadt
KreiSturnwart , Gandenberger - Freiburg,
Deutsch - Sptyr , Piper - Straßburg . Kemm-
Bruchsal , Sonn et - Pforzheim . Jschler-
Mannheim und Schimpf - Pforzheim Beisitzer .
An der Turnfestordnung wurden u . a . folgende
Aenderungenvorgenommen: Anstelle de? Kreis-
bergfesteS in Baden-Baden findet nunmehr ein
Kreisspielfest mit Wetturnen in volkstümlichen
Uebungen als Wanderfest statt. Für die
Zinzelwettkämpfe gelten die entsprechenden
Bestimmungen der Deutschen Turnerschaft.
DeS weiteren wurde die Gründung eines
PreßauSschusses und einer Bücherei in Aus¬
sicht genommen . Ferner wurde zur Abhaltung
von jährlichen Turn - und Spielkursen ein
Betrag von 500 Mk aus der KreiSkasss bewilligt .

^ Karlsruhe , 1 . Dez ( Regierung
und Fleischteuerung . ) In einem halb¬
amtlichen Artikel der „ KarlSr. Ztg " äußert
sich die Regierung zu den in der Zweiten
Kammer der Landstände gestellten 2 Inter¬
pellationen über die Fleischteuerung, die, wie
erinnerlich , dann wieder zurückgezogen wurden .
Der halbamtliche Artikel beleuchtet dis Stellung
der Gr . Regierung hinsichtlich dergMinderung
und sie ihm nicht angehöcen konnte . So bleibt
sie der Hochzeit fern , um mit Wendenburg
nicht zusammenjutreffen. Und unsere Kinder
sind bei ihr gut aufgehoben , daß wir besser
ohne sie reisen . Da dis Hochzeit nur im
engsten Kreise gefeiert wird, ist es besser so .

"
„ Und Wsndenburg will wirklich noch am

selben Tage seine große Reise antreten ? "
„ Ja, so schrieb uns Bernhard .

"
„ Mir ist das alles noch wie ein Traum .

Wenn ich bedenke, wie mühelos mein Sohn
emporgestiegen ist, erkenne ich zitternd, wie
kleinmütig ich gewesen bin . Ich glaubte ihn
arm und gedemütigt seinen Lebensweg wandeln
zu sehen , als Du Maria zu Deiner Frau
machtest . Wie Verzweiflung kam es über
mich, und finstere Gedanken nahmen von mir
Besitz. Und nun ist er , ganz ohne meine
Hilfe , vorwärts gestürmt , das Glück mit ihm.

"
„ Ja, der Erfolg war mit ihm vom ersten

Tage an . Durch seine Verbindung mit Gabi
Wendenburg glauben wir ihn auf der Höhe
des Lebens angelangt. Mag ihm das Schick¬
sal auf dieser Höhe den freien, klaren Blick
erhalten " —

„ Das gebe Gott. Ich bin dem Schicksal
so dankbar für das Glück meines Sohnes.
Bitter empfinde ich nur, daß ich so garnichtS
habe für ihn tun können .

"



der Fleischteuerung und betont vor allem ,
daß durch die getroffenen Maßnahmen es ge¬
lungen sei , in den größeren Städten Vieh und
Fleisch zu möglichst niederen Preisen zur Ver -

sügung zu stellen . Die badische Regierung müsse
es aber adlehnen , die Vieh - und Fleischzölle
aufzuheben , da diese als Schutzzölle und für
unsere Landwirtschaft und die inländische Pro¬
duktion notwendig seien . Ja dem Artikel er¬
folgt sodann die Mitteilung , daß das Mini¬
sterium des Innern zu der von der Badischen
Landwirtschaftskammer eingerichteten Organi¬
sation der Viehverwertung außer einem bereits
früher gewährten Staatszuschuß neuerdings
den Betrag von 6060 Mark zur Ver¬
fügung gestellt hat . Im Interesse einer ver¬
mehrten Viehhaltung habe die Regierung
im Benehmen mit der Landwirtschaftskammer
neuerdings wieder auf dem Schwarzwald
die früheren Versuche zur Verbesserung der
Weiden in iverstärktem Maße ausgenommen ,
dis mit Nachdruck fortgesetzt werden sollen
Dem Verband der Schweinezuchtgenossenschast
des Kreises Freiburg sind zur Anstellung von
FütterungS - und Mästungsversuchen mit Futter¬
gerste und Fleischmehl Beihilfen in Aussicht
gestellt worden . Schließlich wird betont , daß
die Regierung auch fernerhin bestrebt sein
wird , die badische Viehzucht mit allen zur
Verfügung stehenden Mitteln zu fördern .

K > Karlsruhe . 1 . Dez In der üblichen
feierlichen Weise vollzog sich am Samstag
vormittag in der Aula der Technischen
Hochschule der Rektoratswechsel . Zu
dem Festakt waren erschienen das Grvßher -

zogSpaar , Vertreter der Großhrrzogin Luise ,
der Staats - , Militär - und städt . Behörden .
Der bisherige Rektor , Geh Hofrat Benoit be¬
richtet über das verflossene Studienjahr , wo¬
rauf der neue Rektor , Professor Swiedeneck
Edler v . Südenhorst , seine Antrittsrede hielt
über das Thema Verfassung und Wirtschafts¬
politik .

- - Personalnachrichten : StaatSeisenbahn -

verwaltung : Versetzt : BetriebSassistent Hermann
Gabel in Karlsruhe nach Dur lach, Eisenbahn -

assistent Eugen Gauger in Karlsruhe nach
Durlach , Bureaugehilfe Friedrich Romann
in Durlach nach Karlsruhe . Entlassen : Bureau¬
gehilfe Wilhelm Satzger in Durlach ( auf
Ansuchen) . — AuS dem Bereiche des VolkS-
schulwesenS : Versetzt : Mayer Wilhelm , Unter¬
lehrer in Durlach , nach Mannheim .

ZT Heidelberg , 1 . Dez . Rach einer
stadträtlichen Bekanntmachung mußte mit Rück¬
sicht auf das Steigen der Einkaufspreise für
das aus Holland eingeführte Rindvieh
in Heidelberg im Einverständnis mit der
Fleischerinnung der Ladenpreis für Rind¬
fleisch von heute ab von 90 auf 92 Pfg
per Pfd . erhöht werden .

4 < Baden - Baden . I . Dez . Die Kaiser in
traf am SamSiag abend hier ein und wurde

„ Das ist Torheit , Bettina Du gabst ihm
Deine Liebe . Glaubst Du , sie ist ohne Ein¬
fluß auf seine Entwicklung geblieben ? Jetzt
hat ihn das Geschick an einen Platz gestellt ,
wo seine Tüchtigkeit , seine Kraft tausendfältig
Frucht tragen kann , im idealen und realen
Sinne . Er wird das Leben meistern mit fester
Hand .

"

Den Kindern wurden diese ernsten Ge¬

spräche langweilig , sie zogen die Aufmerksam¬
keit wieder auf sich. Fcitz sah sinnend zu,
wie Bettina ihnen die Wandbilder erklärte .

Seiner Schwester schien Bernhards Glück

gesichert , er selbst aber wußte , daß diesem
Glück immer die höchste Vollendung fehlen
würde . Erst seit er Eva besser kennen ge¬
lernt , wußte er . was Bernhard an ihr ver¬
loren hatte . Nie konnte ihm die zarte kleine
Gabi ein so vollwertiger Weggenosse sein, wie
eS Eva geworden wäre .

Monate waren vergangen . Eva hatte eine
wirkliche Heimat im Hause Fritz HerbigS ge¬
funden . Sie fühlte sich hier so glücklich , wie
sie es bei ihrer Veranlagung nach sein konnte,
nach den schweren Schicksalsschlägen , die sie
betroffen . Maria hatte mit mütterlicher Liebs
und Güte die wunden Stellen in EoaS Herzen
zu heilen gesucht. Fritz in seiner heiteren ^

aus dem Buhnhof von der Gcoßh rzog n Luise,
Prinz Eitel Friedrich , der Pcmzessii zu
Fürstenberg , dem preuß schen Gesandten von
Es - ndechcr und den Sp tzen der Behö ben
empfangen . Im Schloß fand abends ein Diner
im engsten Familienkreise statt . Die Kaiserin
wird bis Montag nachmittag hier verweilen .

^ Offenburg , 1 . Dez . Am SamStag
fand hier eine S tzung deS geschäftSführcnden
Ausschusses des Verbandes mittlerer
Städte Badens statt , welche sich mit der
Geldversorgung der Städte und der Reichs -
re . sicherungSvrdnung beschäftigte .

-H- Triberg , 1 . Dez . Vom KciegS-
ministerium ist bei dem Schneeschuhfabrckanten
Ahr . Lehmann hier eine telegraphisch : Ordre
auf 10000 Paar Schneeschuh : für m litärische
Zwecke eingelaufen

* Donaueschingen , 1 Dez . Heute vor¬
mittag nahm d . r Kaiser mit dem Fürst zu
Fürstenberg und dem Gefolge an dem evang .
Gottesdienst in der Stadtirch : teil und
besichtigte anschließend den Neubau der evang .
Stadlkirche . Zur Frühstücketafel im fürst¬
lichen Schloß waren der Statthalter Graf
v Wedel und Gemahlin geladen . Nach der
Tafel wurde ein Automobilausflug auf
das Stettener Schlößchen unternommen .

S Konstanz , 1 . Dez . Das Schmuggler¬
auto , das in der Nacht zum 20 . Nov den
auf der hiesigen Rheinbrücke aufgestellten
Poliz -ikordon durchbrach und weiterfuhr , ist
nun doch im bayrischen Wald von den Be¬
hörden beschlagnahmt worden Das Auto
enthielt 1150 Krlo Saccharin im Wert von
108000 Mk Auch die Schmuggler sind ver¬
haftet .

EentfchrS Reich.
Berlin , 30 Nov . Der Reichstag lehnte

den sozialdemokratische Antrag , wonach die
Behandlung der DuerungSinterpellation durch
den Reichskanzler der Anschauung deS Reichs¬
tags nicht entspreche , mit 174 gegen 140
Stimmen bei 9 Enthaltungen ab.

* Berlin , 1 . Dez . Dre „ Nsrdd . Allg
Ztg .

" schreibt in ihrer Wochenrundschau : Die
abgelaufene Woche brachte aus verschiedenen
Hauptstädten Meldungen über die Anzeichen
einer Entspannung der internationalen Lage .
Die Stellung der Mächte zu den durch den
Balkar .kcieg aufgeworfenen Fragen beginnt
sich zu klären . Was die deutsche Politik be¬
trifft , so werden dis Erklärungen des Reichs¬
kanzlers bei der ersten Lesung dcS Etats ab¬
zuwarten sein .

Vesterreichische Mo »archie.
* Wien , 1 . Dez . Aufgrund von Infor¬

mationen erklärt die offiziöse Korrespondenz
„ Wilhelm " entgegen den m der letzten Zeit
aufgctauchten verschiedenen Gerüchten , daß
Kaiser Franz Josef sich einer ausge¬
zeichneten und andauernden Gesundheit erfreue .
Seit seinem Aufenthalt in Wien nimmt der

Frische half ihr über manches Schwere hin- l
weg , urd die Kinder hingen mit Liebe an ihr .
Klein Hella war stolz auf ihr Amt als Sonnen -
scheinchen und litt nicht , daß ihre „ süße Tante
Eoi " traurig war , und Walter spielte sich als
ihr Ritter auf , was ihn allerdings nicht ab¬
hielt , zuweilen ungebärdig und wild wie ein
rechter Junge gegen ihre Autorität zu revol¬
tieren . Aber sie hielt bei aller Milde die
Zügel fest in den Händen , und in der Regel
kehrte er von selbst reumütig unter ihr liebe¬
volles Regiment zurück .

Von Liebe umgeben , ausgefüllt von einer
befriedigenden Tätigkeit und dem Bewußtsein ,
wirklich nützen zu können , hätte sich EoaS
Leben licht und schön gestalten können . Aber
die Schatten wollten nicht weichen . Eine große
bleibende Sorge war ihr die Mutter . Nach¬
dem diese eine dreimonatige Gefängnisstrafe
verbüßt , war sie in ihre Wohnung zurück -

gekehrt Frau Krusemann hatte sie , weil sie
eS Eva versprochen , wieder bei sich aus¬
genommen . Anfänglich lebte Charlotte still
und zurückgezogen , aber dann fing sie doch
nach und nach das alte vergnügungssüchtige
Leben wieder an . Wendenburg hatte ihr eine
feste Rente von dreihundert Mark monatlich
bis an ihr Lebensende auSgesetzt, die sie in
halbmonatlichen Raten abheben konnte. So

Ka s . r täglich die üblichen Vorträge enlgegen
und erteilt Audienz n Heute empfing dec
Kaiser den Ministerpräsidenten Gmfen Stürgkh
in cinstündiger Audienz .

E» gla »d
* London . 1 De ; . Der deutsche Bot¬

schafter Fürst LichnowSky hielt gestern auf
dem JahreSbankettder Royal SocutySsLondon
seine erst : öffentliche R : de in England , in der
ec ausführte , er benütz: mit Freuden die Ge¬
legenheit , darauf hinzuweisen , daß England
und Deutschland Seite an Seite für die
Aufrechterhaltung des europäischen
Friedens arbeiteten und daß die poli¬
tischen Beziehungen der beiden suchte nie¬
mals vertraulicher und aufrichtiger gewesen
seien, als gegenwärtig EL werde immer sein
aufrichtiger Wunsch sein , diesen glücklichen
Anfang seiner amtlichen Tätigkeit in London
weiter zu entwickeln zum Heile beider Nationen .

Jtstte » .
* Rom , 30 Nov . Am Schluß der heu¬

tigen Sitzung der Deputiertenkammer
fragte der Deputierte Colajanni an , wann
dis Jnterpellation .über dis auswärtige
Politik verhandelt werden könne Minister¬
präsident Gio litti erwiderte , es seien noch
Ereignisse im Gange , deren Folgen man un¬
möglich voraussehen könne Das Parlament
würde jetzt verhandeln müssen , ohne dis Tat¬
sachen zu kennen , die auf die Lösung der noch
im Gange b findlichen Ereignisse Einfluß haben
könnten . Ec bitte deshalb Colojinni , der
Vertagung der Interpellation zuzustimmen .
Sobald diese B -sprechung ohne Bedenken statt¬
finden könne, werde er jr : gerne mit der r. ot-
wrndigen AuSsüh lichkeit vornehmen lossm .

Der Krieg auf de« Batta «.
Konstantinopel , 29 Nov . En maß¬

gebender türkischer Staatsmann erklärte gestern
nachmittag dem Vertreter des Wölfischen
Bureaus , daß die Verhandlungen noch
immer ohne Ergebnis seien , jedoch auf
eins baldige Brendgung hoffen ließen . Der
strittige Punkt der Verhandlungen sei zur
Stunde noch Adrianopsl . Dar übrige gelte
als nebensächlich .

* Wien . 1 . Dez . DaS „ Fremdcnblatt "

stellt fest, daß dis un Ausland in hoh : m
Maße bestehende Zuversicht , daß dis inter¬
national : Lage kerne weiteren Kompli¬
kationen erleiden werdr , sich hauptsächlich
auf die kaltblütige und ruhige , j dem Aben¬
teuer abhalke Friedenspolitik stütze , dis
Oösternich - Ungarn wählend der jetzigen Kris:
verfolgte . Dress Auffassung d cke sich mit
derjenigen , die in Oesterreich - Ungarn herrsche,
dis sich ab :r darauf stütze , daß Oesterreich-
Ungarn überzeugt sei , Europa werde erfüllen ,
waS Oesterreich - Ungarn als Mrnimum
für die Sicherung seiner : vitalen In¬
teressen anstrebe .

j bekam sie nie mehr als hundertfünfzig Mark
auf einmal in die Hände . Dadurch wollte sie
Wendenburg zur Ordnung in ihren Verhält¬
nissen zwingen .

Die erste Zeit nach ihrer Gefangenschaft
war sie auch sehr zufrieden , zumal Eoa gegen
siebenhundert Mark für sie bei der Wwtin

deponiert hatte . Damit stattete sie sich neu
aus an Wäsche und Kleidern , und es blieb

noch immer etwas übrig . Je länger sie aber
in Freiheit war , j : anspruchsvoller wurdr sie
wieder . Sie schrieb Eoa vorwurfsvolle Brief ; .
Ihre Rente nannte sie „ einen Bettel , zum
Verhungern zu viel , zum Sattwerdea zu
wenig " Wendsnbucg Hab : sich schäbig be¬
nommen , bei seinem Reichtum wäre das
doppelte auch nicht zu viel gewesen . Sie

wisse nicht, wie sie auSkommen solle , könne

sich nicht das kleinste Vergnügen leisten . Und
Eoa sei schuld daran . Wäre sie WsndenburgS
Frau geworden , hätte er stankeSgemäß für sie
sorgen müssen .

So ging eS in alle « Tonarten . Eva

fürchtete diese Briefe , sie trafen sie wie ein

körperlicher Schmerz .

(Fortsetzung folgt )
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* Paris , 1 . Drz . Wie die „Ag . Havas"
aus Konstantinvpe ! meldet , hat der Minister¬
rat in seiner heutigen Sitzung dem Protokoll
über den Waff nst llstand , das morgen unter¬
zeichnet werden soll , zugestimmt . Ein Kaiser¬
liches Jradr , das das Protokoll genehmigt,
ist bê itS erlass . n .

Konstantinopel . 1 Dez . Der Minister¬
rat hat die Wiedereinsetzung der aus Anlaß
der April- Revolution vom Jahre 1909 ver¬
urteilten Offiziere in ihren früheren Rang
genehmigt .

* Konstantinopel . 1 . Dez Der erste
Flügcladjutant des Sultans hat sich in
BegleiKß . g anderer Flügeladjutanten nach dem
Hauptquartier begeben, um den Offizieren
die Grüße des Sultans und Gescherte zu
übermitteln

* Belgrad , 1 . Dez Amtlich wird ge¬
meldet , daß die Serben Elbasan ohne
Kampf eingenommen haben .

* Sofia . 2 Dez . Gestern fand keine Zu¬

sammenkunft der Bevollmächtigten statt , da
d e von den Griechen erwarteten Instruktionen
ihrer Regierung nicht eingetrcssen sind.

Verschiedene ».
Zum französisch - spanischen Marok¬

ko - Vertrag hat Deutschland 2 Vorbehalte
angemeldet . Der eine wegen der Bahn Tanger-
Alkassar -Fez ist bereits im Sinn Deutschlands
erledigt , der andere, bezüglich der Steuerfrage,
ist noch in diplomatischer Behandlung. Auch
seine Erledigung wird keine Schwierigkeiten
bereiten .

— Die italienische Regierung wünscht
fürderhin alles vermieden zu w ssen , was dos
gebesserte Verhältnis zu Oesterre ch wieder
stören könnte. Wegen Studentendemonstrationen,
die kürzlich vor dem österreichisch - ungarischen
Konsulat in Venedig staltfanden , hat deshalb
Ministerpräsident Giolitti den Pol z -ichef von
Venedig zeitweilig seines Amtes ents tzt . Er
ricktete gleichzeitig ein Rundschreiben an den

Piäftk^ n , in dem er miiteilie , daß er noch
schärf .re disziplinäre Maßnahmen ergreifen
würde , wenn ähnl che Vorfälle an anderen
Orten sich wiederholen sollten

— In Gegenwart de» Königs von Schweden
ist am Freitag m Malmö das größte
Trockendock Skandinaviens feierlich ein-
gkweiht worden . Es hat eins Länge von
>63 m , eine Breite von 21,76 m und eine
Tiefe ron 7,25 m_Markt - Bericht

( - ) Durlach , 30 Nov Der heutige
Schweinemarkt war befahren mit 132
Läuferschweinen und 224 Ferkelschweinen
Verkauft wurden 132 Läuferschweine und
224 Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 50 — 80 Mk . . für das Paar
Ferkelschweine20 —30 Mk . Geschäftsgang gut.

Ml - Tamii - Iist.
hervorragendes Zimmervarsnm für Salon - und

Krankenzimmer, Fl . Mk. 1 .— u . 1 .80.
Adler - Drogerie August Peter .

Mergevllng von JuHrkeistungen .
Die für den Geschäftsbereich des Stadtbauamts im Jahre 19l3

nötigen Fahrleistungen, sowie d ?e Waldfuhren sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und zwar :

1 . Die Beisuhr von Sand aus der städtischen Sandgrube
2 . Die Bespannung der Äießwagen Nr . 1 und 2 .
3 . Die Bespannung des Kehricht- und Müllabfuhrwagens.
4 . Tie Bespannung des Straßenkehrichtebfuhrwagens.
5 . Das Ausladen von Schotter. Kies und Röhren ic .
6 . Die Abfuhr des Kanalaushubs.
7 . Die sogenannten Nebenfuhren .
8 . Die Waidfuhren.

Schriftliche Angebote hierauf sind mit entsprechender Aufschrift
Versehen bis spätestens

Samstag den 7 . Dezember d I . . vormittag » IS Uhr»
auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben werden .

Durkach den 29 . November 19l2 .
Slcrötbarrarnl :

L . Hauck.

Stangen -Wersteigerung .
Die Stadt Durlach läßt nächsten

Dienstag de« 3 . Dezember t . I « . , vormittags S Uhr,
aus Distrikt Turmberg 661 Stangen in verschiedenen Längen und
Stärken öffentlich versteigern

Zusammenkunft beim Burgbrunren .
Waldhüter Pfalzgraf zeigt die Lose vor .
Durlach den 29 . November 1912.

Der Gemeiuderat .
Marktpreise .

^ Kllogr . Schwunnchmalz ^ 1 . Butt«
! .<! .->. 10 IMS Eier ^ 1 .2" , SV Liter

Kartoffel !! ^ 1 .— , SV Kiisgr. Heu 4 . — .
SV Mtsgr . Rogqenitroh,0 . 2 SO, 50 Ailozr
!cnst . Stroh -iE 2.25 . 4 Srrr Buchenhol?
vor dar H«aS gebracht) 50 . 4 St «
Tanrrmholz 4" . -, 4 Ster fforlnholz

40.— .
Dur lach , 3 ?. Nov . lS12.

Dar BüraennMerarnt .
Sölliuaeu .

Pstasterarbeiten .
Die Gemeinde Söllingen ver¬

gibt im Submissionswege circa
100 gm neues Pflaster.

Angebote sind bis zum 6 . De¬
zember auf dem Rathaus hier
einzureicheu

Söllingen, 29 Nov . 1912 .
Der Gemeinderat:

Wenz , Büroer meister
Zu vermieten Kroueustrage 8

losmt oder später schöne 3Ziminer-
Wohnung , Küche , Glasabschluß und
allem Zugehör , ferner im Hinterh.2 Zimmer , Mansarde , Küche und
allem Zugehör . Näheres

Hauptstraße 58 » im Laden

können Wohnung erhalten
Auerftraße S» 1 St l

Gesundes , fleißiges Mädchen ,das alle Hausarbeit versteht , findet
gute stelle per 1 . oder 15 . Dez.
Wo , sagt die Exped. d . Bl.

braungetigert, entlaufen . Abzu-
85.

Zugelaufen
MM Jagdhund ;

^ abzuhvlcn
Wilhelmstr. 11 .

Pfd . 15 -4
7V

Wotkraut
_ Pfd . 8 ^ ^

I lugsr L filislkn .

Wichtig für Brautpaare !
L - Zimmer - und Küchruein -

richtung wegen Wegzug billig zu
verkaufen. Off . u Nr . 355 a . d Exp

loUte l» )«>1er eleic-

vervenUct verrlca

51« Kat «Ine lsnq «
1odei »«ckau«r , Ik In-
lolß« ikrer a«roK«-
»«» l.cucktUrakt «r
kalt unrerdrccklill »
unrl lpart rlrlk« 70' /»
itrvm geeenabci'
lioklelaäcn - l-ampen

LrktUUck d«!rien Uleklrl »!.
K!n»«1l«n u.I^Vgüolcuren

diuräerdiame„ Vol »»" ousclcr6Io6ce bietet 6evSkr I .kr-
kolt 6.kaditllstr6 . Slcmeur L ttairlre ^ ktte »Ae4«IUci,»lt

Einfamilien - Häuser
der Neuzeit entsprechend , in sehr schöner Lage am Turmbera ,mit Gartip . billig zu verkaufen . Weitere Einfamilien¬
häuser sind im Ban begönne « . Pläne können eingesrhen
wc- d-n Wtih . Sackberger , Archilekt ,

T l l55 Dnrlach, Tllmbergstrche 17.
Aus Mort w :rd ein jüagerrs

Mädchen in emc Lausstelle gesucht .
Zu eriraaea in der Exped d . Bl

Woymmgs - Gesuch .
Eine freundl . 3 - Zimmerwohnung

oder eine 2 - Zimmenvohnung mit
Mansarde und Zubehör von ruhigen
Leuten auf 1 . April n I zu pachten
gesucht . Off unter Nr . 362 an
die Expedition d . Bl . erbeten .

sür Küche u . Haus-
>rIUUf" iVii arbeit gesucht

Fr . Krnngott z Kranz

WöllW . L7 >

°
f7 .

Grünen Hof im Nebenzimmer
einen neuen Schirm mit Ueberzug
und schwarzem großen Griff irr-
türr lich mitnahm , wird ersucht ,
denselben sofort zurückzuaeben.
_ Wilh Maier.

wild Mort tagrüder in
r ur gute Pflege gegeben .

Offerten unter Nr 361 an die Exp
Ein Arveuer kann Kost und

Wohrrurrg erhalten
Laminsteake 3ll.

Ein guieihal : ener Uebrrzieyer
zu verkanten

Kirchstrahr 3 , 3 . Sr.

Stühle jeder Art
werden billig geflochten von

Frau Katz, vormals Flamm,
Friedrichstroße 10 . I . St .

Gin Artkilrr
kann Kost und Wohnung erhalten

Jmberstr. 3 , 1 St
Ein gutgehendes

Milchgeschäft
ist abzugeben . Zu erfc . in der Exp.

' "
MUlll

an ein . Durlacher Seifenpulver¬
händler in Höhe von ^ 160 .—
verkaufe billig . Auskunft erteilt

Ernst Beßmer . Stuttgart,
Olgastraßs 45



ZiieMslrit - örcllM.
Heute abend Punkt 8 V? Uhr

Hrchekierproöe.
A . - L . SSILLML .
Morgen Dienstag abend nach

dem Saa ! fahren Clubsitzung in
der Blume .

LikilklkrW Dmlch .
Dienstag de« 3 . Dezember ,

abends 9 Uhr :
Hemüll . Beisammensein

in der Brauerei Eglau .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Borttaud
Junge Mädchen und

die infolge ungenügender Ernährung , Mangel
Halter Blu ' - und Sästestrkulation , Bleich¬
sucht und Blutarmut wenig leistungsfähig ,
leicht reizbar , schwach und hinfällig sind ,
müssen Altbuchhorster Markspru - rl

Dtartquelle tr -nken . Eine Kur von

einigen Wochen genügt zumeist , um die

Wangen zu röten . Kraft und Wohlbehagen ,
Frohsinn und Lebensmut wieder emkchren

z» lassen . Von zahlr . Professoren u. Acrztcn
glänzend begutachtet . FI . 9ö Pf . bei

Mag . Zarter , Adler - Droaerie _

Alte Zkestdenz .
Morgen Dienstag

wird

geschlachtet .
Hermann 8edenke1.

Samstag nachmittag 3 Uhr verschied nach
schweren Leiden meine liebe Gattin ,

treubesorgte Mutter , Schwester . Schwä -
WE gerin und Tante

Lkrislme 2öUer, gei, MUhmser.
im Alter von 44 Jahren .

Aue den 30 . November 1912

Pie trauernden Kinterölieöencn :
Christof Aöller nebst Kindern

Einladung.
Der Frauenverem begeht am Dienstag den 3. Dkjrmbrr , nach¬

mittags 3 ' /r Uhr , aus Anlaß des Geburtstages I K . H der Groß¬
herzogin Luise , seiner gnädigen Protektorin , im Saale des Gasthauses
zur „ Krone " eine Festseier . bei welcher die Aushändigung eines von
uns zuerkannten Ehrenpreises an ein Dienstmädchen hiesiger Stadt
stattfindet ; im Anschluß an diese Feier um 4 Uhr Festkaffee im Gast¬
haus zur „ Krone " .

Zu beiden Veranstaltungen beehren wir uns die titl . Mitglieder
des Frauenvereins auf diesem Wege hiermit freundlichst einzuladen' mit der höflichen Btte . die Teilnahme am Festkafsee spätestens am

^ 2 . Dezember bei Frau Steinbrnnn zur „ Krone " anzumelden .
! Der Fraueuverrin Durlach

Dilettanten - Mimte !'

ArauereiGenler

« MlWW.

anerkannt bestes Mittel bei allen
Verdauungsstörungen und Magen -
beichwsrderi. In Flaschen st I . — , l 80
und 3 50 in der Kentral Progerie
kL « ! hüllptürche 74 .

Malzkeimen
sind eingetroffen und zu haben

Meyerksf . Dnrlach .

Isklobst
verschiedene Sorten , per Atr 11
Reinetten und sonstige seine
Sorten 12

LovdLptvI
per Vsd 10 u 12 H

Hauptitraste IS

Llutarmul
Lleiodsuokt
keLollvaleseenlelll

virä Srrtliek
reroräuet und empkublen

b»de» i» «l . Lpotkslcvll all . üii elit s
von vr . r . ll «a««r , Lrrlsrud « .

Lilllaäullg .
8onn1ag Sen 8. veremder 1912 , sdenäs -8 vdr

tiacket anILLIivd üer ?sisr Sss

5 . Sb »kb» iLgskivsb «s
im Lssls äer nossr üissjädrigen

^ kü »ßvr - Lo » Lvrß
mit gaväkllsm Programm statt , vorn vir gsms srgsdsnet eislsäen

vilsttLLbsn - OroLsstier vurlLLL .
inniWrAiirnWin« lüi iiMrimWna roaisWiWHisUMMiii » ,« !,, » »» !!,>« »»

Achtet darauf !
Für Stall - n . Feldhasen - , Rrhfelle und dergleichen werden

die höchstmöglichsten Tagespreise bezahlt Hockachtend
8 . Zisvliusnl -rn Ailkiskü-. Mtjsll - ll . RstzPlSdliKtkktzMMg ,

Dnrlach . Pfinzstr . 28 — Tel 139 .
Korlsruhe - Müklburq . Sedanstr 15 — Tel . 2046 .

4
4
4

für /tniomodil - KsragL unü /^ ufomobü-bssitrer .
Das grstz « Usbsl , alle zerbrochenen und gesprungener,

Gegenstände ( Motorzubehörteile , Aluminium - Flaschen ,
Figuren , Kochtöpfe, Löffel rc .) weaznrverfen , ist beseitigt .

Durch jahrelange Versuche bin ich in der Lage
D Aluminium zu löte » und zu schweiße « . D

Für Haltbarkeit und Festigkeit wird garantiert und
billigste Berechnung zugesichert.
kutozen. 8ckwsi 58sn 8i3li für sämilieke Uetsile

, küll ^ tr . 33 .
^

VuIIcsn - 8ek« 3sr - iioklsn ,
^ solange Vorrat , per Ztr 80 zu haben .

M ,F« 8 . V » « ni8Ärti »S >' , Ashle» hg « hl«ilg,
Telephon 119 Herreustratze 16 Telephon 119.

Alle Magen - und Darmleidcnde , Zuckerkranke , Blut¬
arme usw . , essen , um zu gesunden , das echte Kasseler

Simonsbrot ,
versehen mit Streifband und schwarz - wciß - roter Schutzmarke
Stets echt und frisch zu haben bei

Oskar Gorenflo , Durlach .
Man mache einen Versuch mit unserer 10-Psg . -Packung .

I

-M.'.-E -

braucht nicht auszufallen , meine Herren ,
wer .» Sie sich angewöhmn , wybert »
Tablett « « bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder rauhem
Hals davon zu nehnnn . „ ES gibt
kein besseres Mittel , um die Stimme
sofort klar und frisch zu machen . "

Tier ist der Inhalt zahlloser Zeug¬
nisse über die in ihrer Wirkung un¬
erreichten wybert . Tablette « , die
in alle » Apotheken und Drogerien
1 Mark pro Schachtel kosten .

bestes Mittel gegen aufgesprungene
Hände . In Paketen st 30 -H in der

Skutral -Hrsgerie kan! Vogel
Kauptstraße 74.

Empfehle
meine nach eigenem Ber«
fahren stets frisch gebrannten

Lsllev
hervorragende Qualitäten , un¬

erreicht an Preiswnrdigkeit
Sl von ^ 1.6« bis 2 .40

Bitte um einen Versuch .

Oskar Korentlo ,
Koffieferant .

Speziakttäl ;
^ Hamen - a . herre»blkidnal
Wer etwas zu sticken hat ,
Wer etwas zu ändern oo . abändern hat ,
Wer etwas z» bügeln hat .
Wer etwas zu reinrgen oder färbe « hat ,
Wer seine Kleider instand erhalten will ,

wende sich an die

MM « n -MM Mi » . ».
Hole u bringe kostenlos . Postkarte genügt .

k-kets ä 20. 30 . S0, öll . 80 .
1 — u . s . v .

H « « NI- INSN »»
Lonältorsi n. 6aie, varlaeb.

» or » » » Ls ,
aut erhalten , billig zu verkaufen

Ettliugerstratze 38 H .

ZmÄßchMr AlüMs g« ? . Dez
Keine wesentliche Aenderung .
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